
II'~702 daz' Beilagen zu· den stenographischen Protokollen des Nationalrat,es 
XI Q ~esetzgebungsperiode 

Anfrage 

der Abgeol'dn,,-::.):,en Dr" Stella K 1 ein - L ö W t Z a n k 1 11 

L ~ P t 0 w i t s und Genossen, 

an den Bundesminister für Unterricht, 

beh'effend Dux'chführung des Studienbeihilfengesetzeso 

-.-.-.-.-
Der Herr-Bundesminister für Unterricht hat anläßlich der parlamen­

ta:.r.is(~henBeratungen, der ,Novelle, zum Studienbeihilfengesetz 1963 im Unter­

ri'bht.sauss(~h:tß, die -Erklärung, abgegeben t , offengebliebene Fragen unverzüg­

lich im Einvernehmen mit der Österreichischen Hochschülerschaft einer 

Lösung zuzuführen" Auch der Herr.AbgeordneteHarwalik ist in seiner Rede 

vor dem Nationalrat am 16 0 12 0 1966 auf diese Erklärung des Herrn Bundes­

ministers z'1.:::"ückgekommen o - Funktionäre, der Österreichischen Hochse:hülerschaft 

haben die ·J.:~3~erzeichneten,Abgeordneten darauf aufmerksam gemacht. g daß die 

vom Un:r,d:t'y.'ichtsminister, in Aussicht gestellten Beratungen mit del' Öster­

rl~:t.,;his,Jhen Hochschülerschaft ,bisher nicht aufgenommen wurden o sodaß ins­

beso:a.dexo<5 di,~ Frage der Festsetzung der durchschnittlichen Studiendauer~ 

di,; Frage der- Leistungskalküle und andere Probleme ungeklärt bli·eben" 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­

mi:n.:.ster fü:" Unterricht die nachstehenden, 

A n fra gen : 

.~ J Sind die Informationen der Österreichischen Hochs'i.;;hül':'I:t'Sc,:haft .. 

wona<~h eine scJ,.che Kontaktaufnahme bisher nicht erfolgte, richtig? 

2) Wenn ja, aus welchen Gründen konnte diese dem Nationalrat 

gege~über gemachte Zusage nicht eingehalten werden? 

3) Wann kann damit gerechnet werden, daß die angeschnittenen 

Fragen. einer Lösung zugeführt werden? 

-Q-.-.-.-
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